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Ausgabe 01/25 Januar 2025

Rückblick Jahreshauptversammlung 2024 

Am 26. November 2024 fand am Abend die Jahreshauptversammlung unseres 
Landschaftspflegeverbandes in der Henkelhalle in Vöhl statt. Eingeladen waren alle 
Mitglieder sowie der Vorstand, um gemeinsam einen Rückblick auf das vergangene Jahr 
zu werfen und wichtige Weichen für die Zukunft zu stellen. 

Die Versammlung bot nicht nur Raum für formale Beschlüsse, sondern auch für einen 
wertvollen Austausch unter den Mitgliedern. Mit einem klaren Blick auf die 
Herausforderungen und Chancen des kommenden Jahres wurde die Sitzung beendet. 

Wir bedanken uns bei allen Anwesenden für ihr Engagement und ihre aktive Teilnahme 
an dieser erfolgreichen Veranstaltung! 



Expertentreffen- Erfahrungsaustausch in Berndorf 

Am 26. September 2024 fand in Berndorf ein 
weiteres Expertentreffen statt, organisiert vom 
LPV in Zusammenarbeit mit der NABU-
Ortsgruppe Twistetal. Zu der Veranstaltung 
waren Vertreter verschiedener NABU-
Ortsgruppen, Mitglieder des LPV-Vorstands, der 
örtliche Schäfer, Vertreter der Gemeinde 
Twistetal – darunter der Bürgermeister – sowie 
die untere Naturschutzbehörde eingeladen. 

Friedhelm Wernz, Vorsitzender der NABU-
Ortsgruppe Twistetal, präsentierte 
beeindruckende Erfolge anhand von vier 
Projektflächen, die der NABU erworben und 
durch extensive Pflege aufgewertet hat. Ein 
Highlight war das Grünland „Molkenberg-
Tirolerhütte“, wo gezielte Beweidung mit Rhön- 
und Coburger Fuchsschafen sowie die Pflege 
der Hecken zu einer beeindruckenden Zunahme 
der seltenen Orchidee Dreizähniges 
Knabenkraut (Orchis tridentata) führten. Von 
anfangs wenigen Exemplaren stieg die Zahl 
2024 auf über 1200 nachgewiesene Pflanzen. 
Dies verdeutlicht den Erfolg langfristiger, 
engagierter Naturschutzarbeit. 

Neben dem Grünland war auch der Steinbruch 
Berndorf ein Thema der Exkursion. Hier werden 
die Felsformationen durch regelmäßige 
Arbeitseinsätze offengehalten, wodurch 
wertvoller Lebensraum für Tiere wie dem 
Feuersalamander erhalten bleibt. Die Wiese vor 
der Felswand wird jährlich spät gemäht und von 
aufkommendem Gehölz befreit. 

Das Treffen diente nicht nur dazu, ein Best-
Practice-Beispiel vorzustellen, sondern auch, 
um Fragen rund um die Pflege und Beweidung 
zu diskutieren. Schäfer Herr Bangert gab 
wertvolle Einblicke in die Arbeit mit alten 
Haustierrassen und beantwortete zahlreiche 
Fragen der Teilnehmer. 

Der Austausch war ein voller Erfolg und ein 
inspirierendes Beispiel dafür, wie durch 
Kooperation und Engagement 
Naturschutzarbeit Früchte trägt. Wir danken 
allen Beteiligten für ihre Beiträge und den 
angeregten Dialog! 
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Jungferhügel: Zaun zum Schutz von Weidetieren und Zugvögeln 

Schnittkurs für Bauhöfe – was Streuobst braucht 
Am 6. November 2024 veranstaltete der 
Landschaftspflegeverband Waldeck-
Frankenberg zusammen mit Patricia Saif von 
der Obstmanufaktur Kaufungen einen 
Schnittkurs für Jung- und Altbaumschnitt in 
Korbach-Meineringhausen. Zielgruppe waren 
Bauhof- und Bauamtsmitarbeiter aus 
verschiedenen Kommunen des Landkreises. 

Nach einer theoretischen Einführung in den 
naturnahen Obstbaumschnitt wurden in der 
Praxis auf einer Streuobstwiese in 
Meineringhausen Apfel- und Birnbäume 
beschnitten. Der Fokus lag auf dem 
Jungbaumschnitt zur Förderung eines stabilen 
Kronenaufbaus und dem Altbaumschnitt, um 
die Ertragskraft älterer Bäume durch gezielte 
Auflichtung der Krone zu steigern. Wichtig 
war dabei, nicht zu radikal in den Baum 
einzugreifen, um Verletzungen zu vermeiden. 

Wegen des großen Interesses ist für 2025 ein 
weiterer Schnittkurs geplant. 

Am Jungferhügel zwischen Schreufa und Viermünden wurde ein wolfsabweisender Zaun gebaut, um Weidetiere und 
Zugvögel zu schützen. Das Gebiet, seit fast 30 Jahren im Besitz des NABU, dient als bedeutendes Zugvogelrastgebiet. 
Der Zaun erstreckt sich über 2,5 Kilometer und wurde von einer Fachfirma aus Gera (Thüringen) installiert. 

Das Pilotprojekt wurde mit 30.000 Euro finanziert, wobei der Landschaftspflegeverband Waldeck-Frankenberg zwei 
Drittel der Kosten übernahm. Hartmut Emde, Landwirt aus Schreufa, beweidet die Fläche mit seinen Limousin-
Rindern, die zur Landschaftspflege beitragen. 

Das Projekt unterstützt die Artenvielfalt vor Ort, darunter Feldlerchen, Rebhühner und verschiedene Zugvögel. Eine 
erfolgreiche Kooperation von Behörden und Verbänden trägt zur langfristigen Sicherung dieses wertvollen 
Naturschutzgebiets bei. Um darüber aufzuklären wie wertvoll die Fläche und die dort geleistete Arbeit ist, hat der LPV 
mit Unterstützung des NABU eine Infotafel erstellt, welche dort bald aufgestellt wird. 
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→ kostenfreie Wanderausstellung “Blühende Heuwiesen“ des BUND an den Wochenenden 

08./09.02., 15./16.02. und 22./23.02. im Philipp-Soldan-Forum in Frankenberg (Eder)! 

→ bitte vormerken: Expertenrunde am 13.03.2025 zum Thema Diemelrenaturierung unter 

fachlicher Leitung von Volker Ashauer von der UWB. 
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Fragen? Melden Sie sich gerne bei uns! 

info@lpv-wa-fkb.de 

Unser neuer Imagefilm – Einblicke in die Arbeit des LPV 

Mit großer Freude präsentieren wir unseren neuen Imagefilm, der die Arbeit unseres 
Landschaftspflegeverbandes vorstellt. Der Film richtet sich an die Öffentlichkeit und bietet spannende 
Einblicke in die Aufgaben, Kompetenzen und das paritätische Prinzip unseres Vereins, der durch die 
Zusammenarbeit von Landwirtschaft, Naturschutz und Kommunen geprägt ist. 

Die Produktion übernahm das professionelle Unternehmen „Fabrykant“ aus Waldeck-Frankenberg, das mit 
viel Kreativität und Fachwissen einen beeindruckenden Film geschaffen hat. Der Imagefilm zeigt anschaulich, 
wie wir gemeinsam für den Erhalt der Landschaft und die Förderung der Biodiversität arbeiten. 

Der Film ist bereits fertiggestellt und kann auf unserer Website sowie in Kurform auf unserem Instagram-
Kanal angesehen werden. Außerdem berichtete die WLZ (Waldeckische Landeszeitung) über die 
Fertigstellung des Films und seine Bedeutung für unsere Öffentlichkeitsarbeit. 

Wir laden alle herzlich ein, sich den Film anzusehen und mehr über die wichtigen Aufgaben unseres Vereins 
zu erfahren. Schauen Sie vorbei und lassen Sie sich inspirieren! 


